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oehr verehrter 'err jíinisterialdirektor !

üie aollen nicht denken,daas Ihr freundlicher Brief Tom 17.Juni
für mich "keine »eitere Bedeutung'1 reht.bt habe. Ich habe mich auf-
richtig darüber fjefreut,einiml weil ich ••erne wieder einmal Ton
Ihnen ¿;siv;rt habe und üo<iann, ieil ich Ihnen denkbar bin fir die
erautiyenden ' , r te ,ü ie ^ie mir su neiner Arbeit in der "ircheukrisis
auseprechen.
¿ilä i4ia ira "rJhjahr 13ül auf meinem i^orf in der ochweis den ersten
-Brief von Ihnen erhielt,in welchem oie mich in die ;.onorarprof'eai>ur
nach (,-öttingen riefen,da hätte ich mir auch nicht träumen lausen» «vus
f.ir ach;jierige ¿'.ufcaben und Situationen mich da drau&aen noch ein-
mal erwarten könnten, i.ickblickend inuuü tian freilich sagen,daaa »ich
die ..singe t;erude auf dem klrchlich-theologischen Felde .nit einer aerk-
.lurdigen innern Motwurniigkeit vollzogen haben,//i e es nun fteschehen
ist.oeebtirgs "s'dlcuU;.i.'ií;>ierte ..¡cholastik1' ,«ie ^ie seV^r schön aagen,
«ar echón daiaalB,/;as nie war und als wa& sie aich nun doch nur oi'i'en-
bart l:at.t'nd so könnte .nan ein wenig ibtrall in den ^estalten und
^.reignituen der Sei enwart dus vieder erkennen,«ÜB in vollständiger
.'räforat.tion länget auf dem -'lane wtr. Jo ist es ¡air uelber auch ge-
Cun^en: ich bin ait Allem Mau ich einst gedacht und gasagt aoausagen
¿chm-i'strucks in die .Heilung hineinpelf¿ufen,die ich nun eben halten
:aub.3is je t^ t karr: ich nich auch nicht einmal bekli;gen aber besonde-
v<ì meiden,die ;uit ¿ieser u.tellung verbunden wUren. " Südlich könnte ich
Äht:en allerlei erzillileia jber gefährliche ::Iliopen,UEi die ich in aeinem
Verh;ltnie au der jotairen brißkeit liennako ;i len muette.Koch ist nicht
aller J-'age Abend und das ¿ehiff itönnte doch noch einmal untergehen.Bis
jet.:t ging es in alä>er Hinsicht gnä'iif* ab.t'nd mit den ¿tudenten habe
ich bis jetzt ¡Iberh;-,u-)t ¡ceine 3cïr,7ierigkaiten gehübt: n iüh t einaul
vine Abnahme der .'löreraahl ~.iar feiitzu3telXen.""erin dae Leben nicht in-
Ds-rlich so sclwiorig -.vtlre -.vefen allée denken,waa ea einem sei es ala
Zuschauer (WM viirklich ^.uch eine .Märiual iöt!) soi es als Beteiligtem
an a-lerhand .iandlun^en afenötiügt an òjiamiung utì Auf ner::aaakeit,ao
konu te ich -«ohi aagen,da¿;^ es air so cut neht wie nur je.Aber 7ie dem
auch aoi: die Aufgaben sind geatelit und die Situationen wollen ertra-
¿;en sein und Alies in U lern '.volite ich eaf keinen "all jetzt anderswo
nein als m i l d e n in diesem deutschen Land und Volk,in aus ich damals
so ziemlich ahnunglos hineingelaufen bin.
...a ist air eine besondere 7reude zu hären,dass die in Ihrer wissen-
schaftlichen Arbeit Genugtuung und auch ?rost finden.-^s ist wirklich
gut eingerichtet ,Jaus es Cinge gie ;,:t,die einem niemand wegnehmen kann.
Dessen tröste ich nieh auch im Voraus für den fall«<UtM es eben doch
noch ein ¿nde nennen sollte auch .-ait neinem biachen ^rofeüsorenherr-
Uchkeit.
Im ^Cvianken an die -reignitae der letzten Tage kann aan sich nur
soh-:eif;cBfi die -and drucken.
'Venn -'ie je in den ""esten !co.;nen,so denken ^ie daran,dass es mir eine
freute und ¿Ihre sein ,vird,Eie bei sir zu sehen.

in grö-t^er iochuchützung
Ihr '¿ehr ergebener


